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Programm

bbb Filmfestival

black box music

balkan black book

Ausstellungen

Performance und Theater

Debatten

bbb Thema 2005: Turbocultures – 

Balkan zwischen Archaik und Postmoderne 

Regio-Fokus 2005: Bulgarien

Highlights

	
	Unter dem Titel "Turbocultures - Balkan zwischen Archaik und Postmoderne" bietet bbb2005 ein Programm interdisziplinärer Veranstaltungen, die sich als kritische Beiträge zum Thema verstehen. Mit dem Thema reagiert das diesjährige Festival auf die Existenz tiefer ideologischer und kultureller Spaltungen in den Transformationsländern Südosteuropas.

Leitfragen...
· give and take, steal and mutate - Aneignung der Stadt zwischen Identitätspolitk und Überlebenskunst 

· Turbo-Folk als Opium für's Volk? Musikkultur und Nationalismus

· Exotizismus und Balkankult - der westliche Blick auf das östliche Dorf

· "Projections of Trans-European Exoticisms" - zwischen Adaption und Dekonstruktion der populärsten Balkan-Klischee

Regio-Fokus Bulgarien: Während in den letzten Jahren vor allem Kultur aus Ex-Jugoslawien im Zentrum des Festivals stand, wird sich die Perspektive nun erweitern. Der regionale Fokus liegt in diesem Jahr auf Bulgarien, das als künftiges Beitrittsland der EU bisher sowohl in Berlin als auch im internationalen Kontext verhältnismäßig wenig Beachtung erfahren hat. 


	

	
	bbb Filmfestival: Spielfilm, Dokfilm, Kurzfilm

Das Filmfestival innerhalb des balkan black box Festivals ist zum zweiten Mal Austragungsort des Wettbewerbs um die „golden black box“ in den Kategorien Spiel-, Dok- und Kurzfilm. Mehr als 10 Spielfilme, 15 Dokumentarproduktionen und ungezählte Kurzfilme konkurrieren. 

Des weiteren bietet das Filmfestival auch Raum für eine Rückschau auf Produktionen der letzten Jahre (Panorama) sowie spezifische Filme zum Festivalthema „Turboculture – zwischen Archaik und Postmoderne“ (Fokus).
	

	
	
	

	
	bbb artists in residence 2005: Sila (Belgrad)

"Neocekivana Sila Koja Se Iznenada Pojavljuje I Resava Stvar" („Die unerwartete Macht, die unverhofft auftritt und die Sache regelt“) gehört zu den lebenden Legenden der Belgrader Musikszene. Sila haben den unbeugsamen Wille zum Experiment: Ob in ihren psychedelischen Klangwelten zu Robert Wienes Stummfilm „Das Kabinett des Dr. Caligari“ (Mi 16.11.), im musikalischen Nahkampf mit dem Kulturfeind „Turbo Folk“ (Sa 20.11.) oder im exzessiven Direktformat  (Mi 23.11.). Sila überzeugt durch eine unvorhersehbare Mischung aus Intuition, Muskelkraft und intelligentem Maschineneinsatz. R’n’R Tradition, Break Beat, Trip Hop und Techno. 


	


Programm

	Mittwoch, 16.11.05

18.00 Uhr
	Ausstellungseröffnung „Nadezhda, Svoboda, Druzhba, Mladost“ 

Fotografien und Interviews von Luise Schröder

Nadezhda, Svoboda, Druzhba, Mladost (Hoffnung, Freiheit, Freundschaft, Jugend) sind vier Neubaugebiete in Sofia. Luise Schröder porträtiert Jugendliche dieser Stadtteile in einer Doppelserie – die Jugendlichen und ihr Zimmer, ergänzt durch Interviews. Ein substanzieller Einblick in heterogene Lebensvorstellungen und Selbstbilder der ersten Nachwende-Generation Bulgariens.


	babylon berlin:mitte

	20.00 Uhr
	Filmkonzert: Sila (Belgrad) zu “Das Kabinett des Dr. Caligari" (Robert Wiene D 1919) Eröffnung des Festivals

Der Hypnotiseur und Schausteller Caligari lässt durch sein somnambules Medium Cesare mehrere Menschen töten. Nachdem Francis, ein Student, ihn entlarvt hat, erweist er sich als Insasse der Irrenanstalt, deren Direktor Caligari ist. Einer der berühmtesten deutschen Stummfilme, ein Meisterwerk des Expressionismus in einer musikalischen Bearbeitung durch die Belgrader Avantgarde Elektrorocker Sila, den „artists in residence“ des bbb 2005.

	babylon berlin:mitte

	Donnerstag, 17.11.05

22.00 Uhr
	 „Zoom in: Bulgaria“

Auftakt zum diesjährigen Regio-Fokus , mit: Vataff Project (ethno trance), DJs Rumbata feat. Dessylee (Kulturkampf zwischen Tschalga und Hiphop), Ljuteniza – Lieder aus Bulgarien, Klangrauminterviews von Luise Schröder und Raliza Nikolowa, Kurzfilmselektion des 3. Internationalen Studentischen Kurzfilmforums Bulgarien

Das Sofioter "Vataff Project" steht für einen spannenden Mix aus traditioneller bulgarischer Instrumentalmusik und progressiver Elektronik. Mit Lust am Stilbruch, im Gegenstrom zum bulgarischen Mainstream. Ljuteniza repräsentieren indes die gelebte und faszinierende Tradition bulgarischer Frauenchöre.

	Brunnenstr. 10

	Freitag, 18.11.05

18.00  Uhr
	Workshop „give and take, steal and mutate - Aneignung der Stadt zwischen Identitätspolitik und Überlebenskunst“ mit: Azra Aksamija (Bosnien-Herzegowina/ USA), Veselin Gatalo (Urban Movement, Bosnien-Herzegowina), Julia Hartmann (Sofia/London)

Ob durch Identitätspolitik oder durch die individuelle Besetzung von Stadtraum - Stadt wird in Südosteuropa auf besondere Weise angeeignet und kolonisiert. Verschiedenste Unternehmer/innen und Netzwerke sind daran beteiligt – von nationalistischen Eliten, Wirtschaftsunternehmen bis zur Roma-Familie oder Marktfrau. Stadt wird somit zunehmend durch private Agenden geprägt, während die Ermittlung eines „gesellschaftlichen Interesses“ an der Stadt aufgrund der Dekomposition von Kommunen schwieriger wird. 

Workshop in engl. Sprache, um Anmeldung wird gebeten.


	Tacheles

	22.00 Uhr
	Konzert „Electric Gipsy Disco Noise“ (ElGiDiNo, Berlin), Balkanbeats

ElGiDiNo (Electric Gipsy Disco Noise) sind berüchtigt für ihre unsentimentale Reinterpretation altbekannter Gipsy- und Balkanmelodien im radikalen Noise-Kostüm. Angereichert wird das rhythmusstarke Programm durch szenische Einlagen, bei denen die Musiker ihre Vergangenheit mit dem Berliner Metropol Musiktheater aufblitzen lassen, bevor die legendären BalkanBeats die Nacht „durchregieren“.

	Mudd Club Berlin


	Samstag, 19.11.05

18.00 Uhr
	“Turbo-Culture. Eine Radioshow”

· Turbo-folk lesson – eine Einführung in das Phänomen des serbischen Turbofolks (Stars, Protagonisten, Texte und Videos) mit Dusan Maljkovic (Belgrad)
· Diskussion: „Turbo-Culture - Product of Globalization or Nationalism?“, mit: Rastko Mocnik (Ljubljana), Viktor Marinov (Sofia), Dusan Maljkovic (Belgrad)
In den Ländern Südosteuropas wird die (kulturelle) Spaltung von Gesellschaften häufig an der Gegenüberstellung von Pop-Folk wie Turbo (YU)/ Chalga (BG)/ Manele (RO) und zeitgenössischen urbanen Musikformen wie Rock, elektronischer Musik etc. aufgezogen. Das Genre des Pop-Folks wird als „zivilisatorische Bedrohung“ wahrgenommen, die in direktem Zusammenhang mit gesellschaftlich-politischen Dominanzverhältnissen steht. 

Diskussionsfragen:

· Zwischen Tradition und Globalisierung. Zustandsbeschreibung südosteuropäischer Gesellschaften anhand von Popmusikphänomenen.

· Exotizismus vs. Turbokultur: Wie funktionieren ethnisierte Marketingkonzepte in West und Ost? 

· Turbo-Folk - Opium fürs Volk? Zum Verhältnis von Musikproduktion und Nationalismus


	Roter Salon der Volksbühne

	21.00 Uhr
	Premiere „Belgrad-Berlin“ R: Predrag Kalaba (Belgrad/Berlin) 
„Belgrad-Berlin“ beschreibt eine Zugreise zwischen Abschied und Neubeginn durch den Balkan. Ein junges Paar lernt sich auf dem Bahnhof von Belgrad kennen, ihre Endstation ist Berlin. 
Eine Liebeserklärung an Belgrad und Berlin: Regisseur Predrag Kalaba erklärt Liebe und Krise - dem Moment der Entscheidung. Skepsis und Leidenschaft, Berlin als Fiktion einer nie ankommen wollenden Sehnsucht nach Leben, Liebe, Sex, Extase.
Wdh. am 20. und 23.11. Eine Koproduktion von Volksbühne Berlin und bbb 2005


	„3. Stock“ in der Volksbühne


	22.00 Uhr
	Konzert Turbo-Sila: „The Turbo-Folk that never happened“ 

on-site Experiment mit Sila (Serbien) feat. scratchmaster Uce
Speziell zum Thema „Turbo-Culture“ lassen sich die Avantgarde Elektronik-Rocker von Sila auf ein einmaliges Experiment ein - "The Turbofolk That Never Happened". Sie zeichnen musikalisch nach, wie sich der umstrittene Stil aus einer streng urbanen Perspektive hätte entwickeln können.


	Roter Salon der Volksbühne

	Sonntag, 20.11.05

17.00 Uhr
	Vivisect - "War on the Territory of the Former Yugoslavia – View from Inside and Outside" (Finissage)
90 Fotos von 15 Fotojournalist/innen über die Kriege im ehemaligen Jugoslawien 1991-2001. Die kontroversen Publikumsreaktionen bei der Ausstellungseröffnung 2004 in Novi Sad (Serbien) zeigten, dass die Anerkennung des Geschehenen nach wie vor schwer ist. Finissage mit der Kuratorin Marija Gajicki und Gästen. 

	Tacheles

	19.00 Uhr


	balkan black book – Lyrik aus Südosteuropa, mit: Bora Cosic (Belgrad/Berlin), Miglena Nikolchina (Sofia), Ana Seferovic (Belgrad), Tzveta Sofronieva (Sofia/Berlin)
Keine andere kulturelle Ausdrucksform hat auf dem Balkan in den letzten Jahren eine derartige Renaissance erlebt, wie Literatur. Die Autor/innen dreier Generationen, unterschiedlicher Orientierungen und geographischer Verortungen bewegen Fragen nach Vergangenheitsbewältigung, Abschied und Neuanfang und, nicht zuletzt, die Auseinandersetzung mit sprachlicher Entwicklung in Hinblick auf Tradition und Innovation. 

	Roter Salon der Volksbühne

	Montag, 21.11.05, 18.00 Uhr
	Filmdiskussion: „War for Peace – Part One“, R: Koca Pavlovic i.A.d.F.
Pavlovics Film, der die Beteiligung Montenegros im Feldzug gegen Dubrovnik beschreibt, wurde vom montenegrinischem Fernsehen gefördert, jedoch bis heute nicht ausgestrahlt, da er kritisch die Positionen damaliger und heutiger montenegrinischer Politiker schildert. Dennoch führte seine Existenz zu einer gegenwärtig hitzigen Debatte über die (Un)möglichkeit, die jüngste Geschichte des Landes aufzuarbeiten. In Anwesenheit des Regisseurs


	Kino Nickelodeon

	20.00 Uhr
	Vernissage: Almir Mustafic „Fugazzi“ 

Fugazzi (italienisch) bedeutet falscher Diamant. Diamonds are forever – medial präsentierte Bilder sind es nicht. Mustafics Wireframe-Ästhetik „rettet“ und bearbeitet Alltagsfotografien und macht sie zu Bleibendem. 


	Kinski Bar

Neukölln

	Dienstag, 22.11.05

19.30 Uhr
	„Reinigungskraft Live“, szenisches Musikstück, R: Branko Simic (Hamburg), Text, Musik: Ratko Danilovic (Hamburg), mit: Timur Cirak, Alexandra Despotovic, Branko Simic, Ratko Danilovic; aftershow: Papa Joe, Globalution
Das Stück basiert auf autobiographischem Material des Musikers und Performers Ratko Danilovic, der dreieinhalb Jahre als Raumpfleger gearbeitet hat. Danilovic tritt in einen fiktiven Dialog mit den Personen, die in den nun leeren Büros arbeiten. Er hat diese Personen nie getroffen, dennoch hat er ein Bild von jedem einzelnen Mitarbeiter und entwickelt ihre Geschichten. Eine Synthese von Theater, Performance, Dokumentarfilm und Musik. Mit freundlicher Unterstützung von Cujic Gebäudereinigung GmbH


	Roter Salon der Volksbühne

	Mittwoch, 23.11.05

20.00 Uhr
	10 Jahre nach Dayton - Ein "Anti-Resümee" aus literarischer und

künstlerischer Perspektive, Podiumsgespräch mit Dubravka Ugresic, Boris Buden und Zoran Terzic

Das Abkommen von Dayton, das das Ende des Bosnienkrieges markierte, jährt sich 2005 zum zehnten Male. Bilanzen und Resümees, die sich mit dem kriegerischen Auseinanderbrechen Jugoslawiens beschäftigten, zielten bislang vor allem auf eine politische, ökonomische, historische oder rechtliche Aufarbeitung. In dem Podiumsgespräch soll es daher vor allem um den heutigen Blick von Kulturschaffenden auf den Nachhall und die Verarbeitungsmechanismen von Krieg und Nationalismus gehen, die die postjugoslawischen Gesellschaften bis zum heutigen Tage prägen. 

Eine Veranstaltung des Bildungswerks Berlin der Heinrich-Böll-Stiftung


	Münz-Klub


	22.00 Uhr
	bbb show-down: Sila (Belgrade Elektrorock), DJ Gordan Paunovic (B92 Belgrad), “Projections of Trans-European exoticism”

Sila – live und unverstellt. Am letzten Abend des Festivals lässt die Band alle Hüllen fallen und entpuppt sich als das progressive Tanzderivat aus rock und break beats, für das Sila gemeinhin steht. 

Projektionen des transeuropäischen Exotizismus zeigen indes die Klischee-Welt des Balkans von seiner schönsten Seite in einer begehbaren Multivision.

Damit erfährt das Festival mit seinem diesjährigen Fokus „Turboculture – Balkan zwischen Archaik und Postmoderne“ seine Kulmination, Zuspitzung und Abschluss. 
	Pfefferberg, Haus 13


Adressen 

AcudKino
Veteranenstr. 21
Berlin-Mitte
Tel.: 44 35 94 98

babylon berlin:mitte
Rosa-Luxemburg Str. 30
Berlin-Mitte
Tel: 24 72 78 03

Brunnenstr. 10
Brunnenstr. 10, Hinterhof
Berlin-Mitte


Kinski Bar
Friedelstraße 28 
12047 Berlin-Neukölln
Tel.: 62 40 91 37

Mudd Club
Große Hamburger Str. 17
Berlin-Mitte

Münz-Klub
Münzstr. 23/ Neue Schönhauser Str.
Berlin-Mitte


Nickelodeon
Torstr. 216
Berlin-Mitte
Tel.: 30 87 23 72

Pfefferberg Haus 13
Schönhauser Allee 176
10119 Berlin

Tacheles
Oranienburger Str. 54-56
10117 Berlin

Volksbühne (Roter Salon, 3. Stock)
Rosa-Luxemburg-Platz
10178 Berlin-Mitte

Festival-Meetingpoint:

Klub der slawischen Versager
c/o Klub der polnischen Versager
Torstr. 66, 10119 Berlin-Mitte

tägl. 12.-18.00 Uhr und nach Veranstaltungen

